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Fecigentlich teeue Lebrer und Sodngelifdie Prediger, wenn
fie-voe tichtig erFannt werden toollen, Das Amt des Neuen
B Teffaments, {0 die Verfdhnung prediget, (2) SOkt wobls
‘gefallig, und ibren anvertranten Gemeinden jum Beften
¢ o1 ihres erigen Dels, ju fithren, befehaffen fevn miffen, das
: “bonbaben beveits febr viele um dag thatige Chriftenthuny
bebiunmerte Theologi mit gbttlicher FWeifyeit und Keafft (b) ju fehreibery
fich aufferft angelegen feon Taffen, damit allen £chreen ¢inSpiegel gegeben
wurde, fidy davinnen taglich ju befchauen und ju prufen, ob fie die Geftalf
vectichaffener Nacyfolger ifires groffen Lebrers SESU und feines beiligen
Apoftel an fich haben:* - Sufdrderft iebt die heilige Schrifft ibhen mit vies
fen Nachdruck die herelichiten Negul, tvie fie fich ju bejeugen haben, daf
fie al3 Borbilder derer ihnen anvertrauten Heerden untadelich erfunder
werden migen.  es groffen Apoftels Pauli Briefean feine treve Sreunde
und Diener GOttes, Titum.und Titmotheum , halten: vieles hierbon i
fich.  Des hochgelobten Solynes JESU ernfthafite Beftraffungen an
pie Sdyrifft-Gelebrten und Pharifier dever Juden vermdgen noch beut
Tage forgfamen Seelen-Hirten einen Schauer und beiliges Schrecfen eing
sujagen. b bin auch nebft vielen Theologis ubetjéuget, Daf man niche
nue i, lten, Teftament viele Gefete und-epnfte. BefehleGOttes antreffe,
fo die Sehrer des newen: Bundes mit angeben, fondern daf man audy in der
| M By e B o aph 2 - Bes
(a) - 2 Corinth. I1[; ¢, : :
(b) - qvos commendat Joh, Fried, Buddeus in Ifigoge Hiftoriéo - theologica pag. 700,

feqv, ‘& Inftitut.’ theolog, ‘moral, ‘Add, Bernd, i ber Sitren - Yefre Sed L
sap. I, tot, 5 - : %
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Befchreibung eines Peiefters im Alten Teftament, fonderlich eines Hobens

Priefters, dasvollfommenfre RBild eines Coangelifchen Lehrers finde, tenn

gmn bazé, ;vas dorten bon:ihuen leiblicher Weife erfordevt roorden, geiftlid)
cutet. (c

s ift_aber mein Borhaben niche; bag ich aus denen Alterthiumern
dever SHebraer von der Perfohn und Ambt dev Priefter weitlaufftig hanbes
le, als welches von febyr vielen vov mir geftheben iff. (@)  Gch urde aud)
nicht vexmdgend fevn, in diefen Blattern nug eine Sciagraphie ju entwerfs
fen fondern ich rill nur nach meinem Borhaben, und nad Dem in Den
Legibus unfeer woblloblichen Societat miv pergonneten Naum, Diefes-obys
ne Ausichieiffen becithren, dof ein Hoher-Pricfter desalfen Bundes befons
ders von frommen und ehelichen Sltern (e) aus dem: Sefchlecht Yarons
entfproffen feyn, (£) und daffelbe deutlich ertveifen mufte. (g Ferner,
vaf er nach rechtichaffener Yufersiels und Unterrichtung (h) i allen ndthis
aen Biffenichaften, fonderlich in heiliger Sehrifft, dag gehdrige Alter-ers
veichet, und ebye er 3u dem vacant geroordenen heiligen Ambt gelangete, an
allen Gliedern des Leibes auf das aenauefte vifitivet toerden mufte, ob er
nicht nach dem Sefese GOttes (1) an einigen Glied tadelhaift féq»s? (k%

WBoray

¢c) * D, Jo. Jac: Rambach Inflitut, hermen, S. p.84. feqv.
' ¢(d) D, Jo. Alb, Fabricius in Bibl, antiq.

(e) . G.F. Wilifch difl. de fliis Levitarum{

(£ NomllL o cap. XVE XVIL XViLgz.

(g)  Esdr. 11, 62, fequ.

(h) D Theod, Daffoy dif infans Ebrxzorum libcraliter.eelucafus'.
¢3) Levit. XXL 17+ 20,

(%) Cel D. Sal  Deyling Obfetvat, Sacr. P. 2. page 6og. feribit tnotum eft
rigorofum illud’examen facerdotii candidatis coram fummo judzorum fenj.
tu fobeundum, qvo ingvirebatur utrum corpore qve ac animo integri es-
fent nec ne ? illi qvi legitimi erant & vitio carebant , illico veftimentis
albis induebantur & ad facerdotii adminiftrationem admittebantur.  Qui
yero illegitimi erant, & vitio,aliqve corperis; animive. aut natalium nota-

', ti reperiebantur, omni deflituti fpe adminifirandi facerdotii, Bt ne nubes
: pro
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Borauf detfelbe, toenn er vein, gerad, oljne Nangel, und in allen Sticken
thihtig eefunden roorden, unter befondern Cevemonien, (1) al8 ein von et
Synedrio magno por acht und vedhyt befundener, ordentlich mit dem darju
perordneten beitigen Ocle gefalbet wurde. (m)  Hieriu hatte nun GOTET
gang aufferordentliche Kleider vevordnet, foelche Demfelben angeleget toerder
mufien, damit bey derfelben Betrachtung allejeit das Andencfendes HSen
IMefid mbchte erhalten werden. (m) Unter toelchen flym, nebft dem Amts
fehildlein, aug roelchem man dag Urim und Thummim erbiclte, (0) nebf
dem Stitnblat, welcheg die SHebraer Ziz ju nennen pflegen, (p) und dars
auf die YBorte R NP frunden, Betradytungs s wirdig gerves
fen. nben lag ihm ob, dabin ju. feben, dag fein Cheftand nicht beflectt fey,
fonbern mufte fich eine folche Jungfeau ausecfelen, welche die erforderlichen
Cigenfhafften an fich hatte. (P :

CeinAmbt aber beffunde, nebft der Auslegung der heiligen Schrift,
in mancherleny Opffern, Beten und Seegnen, (r)  Diefes alles wuf fidy
audy bey vechtfchaffenen Lebrern Neuen Teftaments finden und angetrofz
fen toerden.  Jhre Seburtly foll acht feyn von Clriftlichen, ebelichen und
frommen Eltern,  Dergleichen Geburtl allerdings unter die groften Bokls
thaten GOttes mit ju rechnen ift,  Sbre Aufersich und Unterweifuing muf
audy alfo gefeeanet getvefen feyn, dap fieggufétberft durd) roalre ?Befebwt;g_

x5 3 - an

pro Junone venderet optimus Deylingius effatis hoc probat ipfius Ta\mud%s
& Rabbinorum, Hadr, Relandus in Antiq, Sact. vel Hebr, part,Il, ¢.L,
de pontif, Hebr, (2)

€1) Exod XXIX. Levit, IIX,

{m) = Dan: Weimar Dif, de unctione facra & in augurati Ebreorum.

' (n) 'Theod. Goodvvin Mofes & Aaron myfieria vellimentdrum optime, etfi bre

viter, explicat,

(o) Neumann difl. de gemmis Urim & Thummim, Hartel difle Chriftum patiena
tem per Urim & Thummim prafiguratum, Viccius de Urim & Thummim.
J Hildebrand antiq. fele& p.s3. Deyling Obf facr, &alii,

¢p) - ¥id M Mich, Liebentanz frontale Aaronis,

(q) -~ Levit, XXIL 7. 13,14, : 5

¢ r) Jo.Lundii alte Sivifthe SHeiligthiimer Lib, IIL cap, X, p, 450, it. cap. XXIX

§. 4. pagy 543 XXX, §. 2, pag, 544. cap. XXXVIL pag, 575 feq. CXLVIE
pag. 651, feqve :
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aus bes Satans Sericken niichtern roorden, ilren Sauff- Bund erneuert,
erleuchtete Augen , und in guten Sitten, AWiffenfchaffren und Sprachen,
suforderft aber in heiliger @dgriﬁt von guten Praceptoribas einen gliten
Shap gefammlet, und von manniglich ein gutes Jeuanif haben, She iba
nen das Predigt-Ambe anverteauet worden, miffen fie forafaltia und fleifig
von etleudyteten und dér Kivchen GOttes Beftes fuchenden Minnern in alz
len Gtircken gleichfam vifitivet, gnugfam geprifet, und in allen Stiicen
tiichtig und untadelid) befunden yoorden feyn,  Yudy auf eine g'f\ttlicbe Yseis
fe, Eeinesroeges aber durcy Gefchencle, oder andeve Rancke in das eilige
Ambt eingefchlichen feyn. (s)

Sufoederft ift fiehochitndthia, ebe fie andete heiligen und reinigen tools
Ten, Daf; fie felbften gebeiliget und geveiniget feyn, weil unveine Hande ein
Foftlic) Gefaf nicht toobl von feinen Flecken veinigen Fonnen, fondern dafs
felbe nur noch mebe befudeln.  Dabin gebet auch Der Befebl BOttes EL
LIL x1. Neiniget eudy, die ibr des HERRM Gerathe traget. s allen
ihren Bervidhtungen muf erfannt werden, daf fie die bimrthcbe Galbung
empfangen haben, (t) mit den Gaben des Seiftes ausaernftet feyn, ¢ u)
und den bevelichen und Heyls- vollen Rock der Sevechtigeit ihyres glortours
Digen Dohen-Priefters angeleget haben. (v)  Licht und Reche foll alleseit
bey ihnen angeteoffen werden, enn in wicytigen und seiffelbafften Dingen
Natly und Untetricht von ihnen begebret wird: ~ Shre Gememden muffen fie
beftandig gleichfom auf ihrer Brufk liegend haben, und aller und jebcﬁ 8:01’
: : and,

(s) vid. San&tio Leonis Imp. L. 31. ¢od. deFpifc. & cler. gvam Commentario
auxit cel, D. Cafp. Zieglerus in Clero renitente , & ceteri, qvi de Simonia

feripferunt. D, Seinvich Miller in der Coangelifehen Slu: Rette febrei-
bet pag, 702. - Lepber! begeunts bie Erfabrung, daf nummehro an vielen
Orten die Plave-Dienfte tayivet unb um ein gewiffes Geld verfauffet wer-
den. 3fF ein Greuel, bavor der Himmel erfehmargen und die Grde sittern
métpte. TWare ber BOTZ, deffen beiligfter Rabune durch folche Simonie
aufé fchanbdlichfte entbeiliget wird, ein Racher sur Stunde , ich dorffte
grauen, daf dev Herren, die folche Greuel wiffen und willigen, Hofe und
Haufer fchon langfF in die Holle hinab gefuncenr waven.  Conf Auéorig
abgejogene Decte der gogenwartigen Welt und Shriffenbeit p. 3357341,

ft) 1 Joh IL 20, 25, )

(u) 1 Corinth. VIL, 7, cap.XIL 4, 1,Petr, 1V, 20,

(v)  PGLXLV.s4. 55 EfLXL 10,
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frand, fo viel moglid), forafaltig bey fich errvegen.  Den Gouet dev Wakes
beit und cines rechtfchaffenen LWefens miffen fie frets um ihren Lenden tras
gen, und aus ihree Stirn und Ambts - Verrichtung die Heiligeit des
HERNRN Leuchten laffen, auch beftandig dahin enfern, fo viel menfchliche
Sehmwadbeit julaffet, nach dem Fiuebild ilyres treuen Cra-Hivtens und Bis
{thoffs ihrec Seelen, fich beilig, unfchuldig und unbeflectt, (w) als Fiwbils
der ibrer Heerde, im Wort, im Wandel, in der Liebe, im Geift, im Slays
ben und in der Keufchhyeit davsuftellen, (x) dergeftalt, daf man fie Feinep
muthilligen nodh vorfeslichen Sinden mit Srund der Palyrlyeit ( ob fie
gleich ibrer natuelichen BVerderbniff, fo lang fie Fleifch und Blut an fid)
haben, 1o su wwerden nicht dermogend find ) liberseugen Fonne, (y) damit
fie nicht bey offenbabren fundlichen Defen andern ywar predigen, fich aber
felbft verrverfilich machen, (z) Sotts und Getviffenslofe Prediger mirfe
fen ja jedesmabl erfcyeecten, fo offt fie folgende YBorte lefen oder betrachs
ten:  Was verFindigeft du meine Rechte und nimmft meinen Vund in

Deinen Mund, fo du dod) Sude baffeft, (%)

Dabingegen rehtfdaffene Lebrer alfo thun, toie fie lehren, damit fie
nicht allein mit Worten, fondern audy mit ihrem Crempel andeve untervichs
ten, fonften 1ird von denen fichern FBelt:Kindern alles vor Untoalrheit ges
halten, 1as fie firtragen, odurch jugleich gefchichet, dag die beilige Res
ligion und himmlifche Lalyrheit ityren Sredit Daruber verlievet, ju gefchroeis
g¢n, daf devgleichen fehlimme Lente fich auf die Srempel irer %grga'gfge:

eruffen,

(W) Ebr.VIL 6, D.Cafp.Zieglerus JCtus 1. c. §. LIV. pag. 107, i quis purus
erit & fan@us animumque fuom ab emni non modo facinore, verum etiam
minimi errati fufpicione remotiffimum cuflodiverit, faciet, ut veluti lumen
In edito loco pofitum, omnibus aliis preeluceat, & non multos tantum ad
fui zmulationem accendat, fed etiam, fi quijam vitiis toti immerfi fuerint,
ut illi, ubi prafentem eum habuerint, verecundia deterriti, ad frugem ap.
plicent animum, & virtute culpam corrigere atque flagitii memoriam nova
gloria abolere fiudeant, ; ;

(x) X ;i:mvtb. Lk 2 cape XV, 130 Tit, L 6, 70 8¢ 2 Theflal, 111 9.

. Pet, v, 3, % 5 f 2%

(y) Joh-IX, 46

(z) 1. Corinth, IX, 7 )

(*) Pfal, L
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beruffen, fich nach denfelben vichten, und toobl gar su aleichen findli
Aefen fidy reigen laffen.  Bey vechtfchaffenen Sebrcén ngwﬁdzberg mgffo"
Hand und That gufammen fHmmen, wenn er vor feinem Cre-Hivten freys
dige MNechenfhafit ablegen tvill. (a) '

Rabero der heilige Apoftel Paulus von einem Diener Chrifti und
Haushalter iiber GOttes Geheimnif, dev mit denen nothigen Gemirths, ynd
andern Gaben ausgeruftet ift, nur die reue fordert, (b). nemlich die Lreuge
geaen BOITL, gegen fich felbften und feine Secligheit, dann auch gegen die
ihnen anvertrauten Gemeinden. ‘

Gileichroie Der Priefter Des alten Bunbes, fondetlich des Hohen-Pries
fters Ambes-Bervichtungen, nebft dem Lehren und Untevvicht, in Opffern,
Beten und Seegnen beftunde, fo misflen auch die Lebhrer des neuen Bundes
Diefe Stucke ihre Haupt,Berrichtung fevn laffen, und jufdederst itye Leiber
begeben SOITLT ju einem Opffer , fo da lebendig und ibm woblgefallig
find. () ~ Hernach miffen fie vor ihre Gemeinden BVerfdhn-Opfer brins
gen, nemlich ju GO flehen, dafer ihnen in der Ordnung der BVuffe
ihre Sunden veraeben, und die woblverdienten Straffen crlaffen wolle :
Sugleichen die fduldigen Danck s Opffer firr die viele ihnen erjeigte geifts
und leibliche obithaten.  IWeiter muffen fie vor diefelbigen beten, daf er
qlles yvidrige von ihnen abs hingegen alles Sute ju Seel und Leib iknen jus
wenden, und juforderft ihnen geben wolle den Geift der Feislyeit und dee
Dffenbabrung ju feiner Selbft- Eckannenif und erleuchtete Augen ibyres
Berftandniffes, Daf fie erFennen mogen, tweldhe dafey die Hoffnung ilres
RBeruffs, und teldher fen der Neichthum feines heiligen Srbes an feinen
Heiligen, und voelche da fey die tiberfehroengliche Grdffe feiner Krafft an uns
nach der Wurckung feiner machtigen Stavcke, (d)
: : : Heenacher
(2) Matth.Vorron, 2, Timoth.ITL1s, Joh. VIIL {4« 1. Theffal. IIL 3,

A&, XIV, 24,

{b) 1 Corinth IV. 1,2. D, Frid, Balduinus in b, 1, fidelicas alia multa comple.
Gitur ;' nimiram peritiam & tacultatem expetiundi munus, dC'Xferitatem in
agendo, ftudium & laborem foli fuo Domino gucihcandl obedientiam, qvse
Domino fuo nihil praferibit; patientiam, ¥ nullo laborum tadio adfici.
tur, prudentiam, utre&e diftribuantur tl_'ieﬁ“{"f Chrift, avyagezy, D€ pri.
vatum quzratur commodum, fed Domini; cui inferyitur, lucrum &c,

(c) Rom. XIL 1.

Ephef. I, 17, 18, 19.
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Heenach miffen auch Evangelifthe Lebrer des neuen Bindes feegnen,
nemlich nicht nuy in denen dffentlichen Verfammiungen den Seegen uber
die Gemeinde fprechen, oder alleine die Frommen, ihre nabe Anverwands
ten und guten Freunde feegnen’, und: ihnen alles Sute wvinfhen , fondern
auch aus fanfftmuthigem Geift foldyes an ihren. Feinden und BVerfolgern.
ecvoeifen. - Cndlich muff dever Lehrev Neuen eftaments Cheftand nach dem
Guebild des Hohen-Priefters Alten Teftaments vein, Feuidh und unbeflectt
befchaffen feyn,; damitvon deffen She:Gebulffinnen und Kindern Niemad
ein 2Anftof noch Aergernif gegeben werde. - Ein foldyer vectfchaffener Eos
angelifcher Lebyrer Des neuen Bundes, nach dem Surbild Des Hoben 2 Pries
fters Ylten Teftaments , war audy der wepland Hoch 2 Fhrwindigé ; in
GOTT Andachtige und Hod)-YOoblgelsbrte Hevr -‘jobann ?Sl’lt’;
oridy Habermann, SHochverovdueter Veicht - Bater der Negierens
ven Hody Fueftl, Herrfchafft ju Sachfen Hilbburghaufen, wic audy Super-
intendens, Ober-Pfarrer und Alelor des geiftlichen Untergerichts su SHelds
burg, welder 1685.den 14, Septembr, inder Furftl. Refidens Stadt Hilde
burghaufen dag Licht diefer ABelt exblictet hat, v ift Dem HobenPries
fter Des alten Bunbdes davinnen gleid), dap ev fich einer ehrlichen HerFunift
und Seburt von frommen Cltern erfreuen Eonnen, . Deffen feel. Bater twar
Heer TJobann sabermani, des NRatlhs und Handels-Nann dafelbften,
die annoch lebende betetibte Frau Mutter Catbaring, eine gebobrne Sters
s, Gr ift auch demfelben gleith, was anbelangt die 1obliche Erichung
und Unterricht in allen Ehriftlichen iffenfchafften und Sitten, fonderlich
in dev heiligen Scyrifft, indem feine liebe ltern denfelben nicht allein durdy
dic heilige Tauffe, als die geifiliche Befechneiduna, feiner unreinen Vot aut
haben befrepen, fondeen audh fthon im funfiten Fabr feines lters, ncmlich
Anno 169o. der Privat-Information even POendel Hoffels, weldyer nach
Der Jeit al8 Regiftrator bey der, Ravferl. Trepen Reichs-Stadt Nienberg
employtet twotden, ubergeben, Anno 1698. aber denfelbigen in die Offentlis
che Stade-Schule gefehicket haben, toofelbften erin Clalle IV, Heren 1584
vings, nadymahligen Rectoris in Sehalcfan; in Clale IIL Heren Fobann
Sabers , nacdhymabligen Parvers ju Cbenhars und Mavegfeld ; “in Clas-
{e I1. Heren Conrectoris Alberti Doblers, weldher hernach Praveet ju
Gberﬁbozﬁ; torden 5 in Clafle prima. anfanglich $errn Rectoris Tobann
Beorg R0ders, und von Anno 1700 His %oe. Heven M. jichael dyeins

. tich
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tich Reinbards, nachaehends hochberiihmeen Dooris Theologize, Hoclys
Sieftl. Sadyf. Leiffenfelf. ObersHoffsPredigers und General- Superin-
tendentens , teeufleifige Untevtoeifung genoffen.  Bon weldyeny lesten et
febe gelicbet worden ift, daf e aud) fo viel Verteauen auf ibyn, Da er noch
unter ibhm faf, gefeset, daf er denfelbigen an den Heeen Cammer - Rath
Carpsov sur Information feiner beyden Sungfer Todter recommendirte,
Wobey unfer feel. Here Superintendens Gelegenlyeit beFam, die Catechis
fmus-Uebung (tvelche eines der fiwnebmpten YWercFe eines Cvangelifchen
Lehrers feyn, und (e) davauf er groffen Fleifi renden foll) fich alles Sens
ftes angelegen fevn Lief und fich beftens darauf preeparirte.” Bey diefer In-
formation ift ev in BeFanntithafft der roohlfeeligen Frau Reichs-Hoff-Rés
thin von Carlftein, als einer Sehroefter der Frau Sammer.Rathin Carps
soviny gefommen, welche ibn twegen der fchon damabls an ilym wahrgenoms
menen hevslichen FrommigEeit alleyeit gelicbet, und offt ‘geriibymet hat, vag
Here Rector Reinbard ibyn fite feinen frommften Difcipel gebalten hatte,
Oarneben bhat er aud des feel. Heren Do&. Fohann Reinbards Slaubenss
Lugend: und £after-Syltema fid) wobl befannt gemacht, und in folgenden
Jabren feine tagliche HandBricher feyn laffen. Anno 1766, ift er auf Eing
rathen hochbenannten Heven D. Reinhards von feinen licben Sltern auf die .
Univerfitat Sena gefchicbet roorden, allwo er in Philofophia, Hiftoria Ec-
clefiaftica und in Theologicis derer dDamalligen berithmeen Lelyrer die Col-
legia mit uneemideten Fleif befuchet, und fonderlich des Welts berihmten
und feeligen Heren D. Buddei Lectiones fid) roobl ju Nus gemacht.  An.
‘no 1708. big 1712, aber fich auf die Academie Leipyig Begeben, wofelbften
er foroob! in Theoria, alg Praxi das Studium homileticum unter QAnteis
fung forvobl des Syeren Werneri, alg audy Telleri getrieben, und darneben
unausgefest Pfeifferum in Theologia Thetica, Berndium in Morali, Gott-
fried Olearium in Exegetica hivete, auch vacneben denen Actibus Acade-
micis und Difputatoriis, Oratoriis und Anatomicis, nebft Befuchung des
rer l;;ﬂ'entlid)cn Bibliothequen, fleifig und mit groffen Nusen bengervoly
net bat.

€t hat auch davinnen den Soben » Priefter Alten Teftaments fich n
einem Furbid Dienen laffen, daf ev untadelhafftig und vedyt tn‘xds);t)ig Bt
: redigts

- "fe) vid F. A F, Roth de inflivuciont catechetica concionibus fcris pre.
Bantiore, :
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Predigt:Ambt erfunden twerden mochre, tweldhes aus demjenigen erheler,
fo mein febr Hochaefchaster Ambtes briderlicher Svnner und Freund, Heve
Jobann Yerper Rrauf, Superintendens ju Siffed, vou demfelben an
mich gefchrieben

“Di¢ erfte BeFanntfehafft mit dem feel. Mann habe idy Anno 1709.%
in Sena gemacht, da mein Lands:Mam, Heer Jobann Peter Frand
vormalliger frens mevitirter Pfarver ju Pommersfelden bey Bamberg,“
nun aber ju ehmingen obnweit Oettingen Des feel. Heven Habermanns®
Gtuben-Gefell oar, nebft Herrn Neimen, weldyer hernath alg Magifter™
legens und Adjunctus fich fehr bervor aethan hat.  Was idy damahlen®
an ihn am meiften admirivet habe, ift fein ungemeiner Trie jum Sebet«
getoefen.  Denn o offt evaus einem Collegio heim fam, retirire er fich™
in fein Sabinetgen, fiel auf feine Knie nieder und verrictete fein SGebet in®
aller Stille, toie ich durch einen Spalt oblerviven Fonnte,  Und eben fo

\ Frmparirte er fich mit Gebet, wenn er wieder aus- und in ein ander Col«

egium geben. toollte, ey muff beFennen, Dafi dief gute Crempel miv eise

nen tiefen Cintruck gegeber, und von der Jeit an eine groffe Hodhadytung®
feiner Perfolyn bey miv gerwiiecethat,  1Und evinnere mid) dabep der ors©
t¢ Chryfoftomi Lib. I. de orando Deum : Cum videro aliquem non
amantem orandi ftudium neque hujus rei fervida vehementique te-
neri cura: continuo mihi palam eft, eum nihil egregiz dotis in ani-
mo poflidere.” Rurfus ubi qvem confpexero , infatiabiliter adhzren-*
tem cultui divino, idque in {ummis damnis numerantem, {i- non con-«
tinenter oraverit, conjecto talem omnis veritatis firmum effe mediato-«
rem & Dei templum. ~ © wenn alle Studiofi Theologize auf niverfitase
ten die Uebung des Gebets fich alfo angelegen feyn Tieffen, und die Repe-<©
tition und Praeparation ilyrer Lectionum ing Gebet einfilren lgtnctm,“
toeld) cinen Seegen toiiwden fie nidyt erlangen?  WWie Frafftio rourden fie
nidht vor mandyen Academifchen Excels und andern dergleidhen Sundens
betvalhret merden !«

Ferner ift ev dem HobhensPriefter Aleen Teffaments davinnen gleidy,
0af, af8 er Anno 1712. von Seipyig surick Fam, er nach fattjamer: Prifs
und Srforfthung vor qualificict befunden, dag man ihm die Infpection ubee
das Furh vorbero auf ntried Heren M. NReinhards Rectoris angerichtete
und ju Stand gebrachte S, %a»%ubaus u .bilbbursbaufmtﬂnbctu

: 2 vauere,
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frauete; und Anno 1715. alg ordentlichen Prediger im eemeldten Fanfens
Haus, und jugleich als Collaboratorem deg Minifterii Ecclefiaftici confti-
tuirete,  YBorauf er Anno 1717. den 4. May wegen feiner Sreue , Uns
firaflichFeit und beiligen Cofer, o er bighero im Predigt- Ambt ermiefen;,
als Hoffz und jugleich als. erfrer Stadt 2 Diaconus vociret wurde.  Dabey
Hodh-Fueftl, Hevrfchafft das gnadigfte Wertrauen in ihn fetten, die Hochs
Sieftl, Pringen feiner Antweifung jum Cebet und den YAnfangs, Grinden
Des tahren Ehriftenthums, yoorgu taglich die Vormittags » Stunden ges
widmet taven, anguvertrauen.  In welchen sroenfachen Ambt er bey de-
nen vielen Predigten, WBeichefisen, Krancken befuchen und andever Ambtss
Berrichtungen den grofften Theil feiner Gefundlyeit sugefenet hat: jumall er
jederseit mit groffter ARilligeit und ohne einige Ungedult die Predigten feie
nee Herven Collegen, wenn fie wegen KeancEheit cder anderer rfachen
Diefelben ausfesen muffen, dffters iber BVermogen auf fich genommen, das
mit ev feine Treue gegen GOTT und feine Gemeinde, wie audh vedliche
Liebegegen feine Herven Collegen dadurch an den Tag legen mochte,  Daf
man ibn dieffald mit allem Necht mit cinem brennenden Licht vergleichen
- Ban, fo die Beyfchrifft fithret: aliis inferviendo ipfe confumor.  AWie er
Denn auch davinnen die Cigenfthafiten eines Lichtes an fich gebhabt, weldyes .
Feine DuncEelbeit noch Finfternif irriger und gottlofer Lebyre, noch eines uns
chriftlichen und argerlichen Lebens vevtvagen Fonnte.  Dabero wir uns bils
Yig allhier des Emblematis D. _Chriﬁophori‘Lackneri in coronz Hungariz
defcriptione bedienen , twelcher pag. 86, uber ein brennend it {chric ¢
Ubi lumen, tranfCant tenebree. ~ Renn unfer feel. Herr shabermann war
ein feheinend und brennend Licht. (£)  Hierben Fan ich nicht unterlaffen ju
eroehnen, wie brideelich und vertraulidy er mit feinen SHerven Collegen
umgegangen, fondetlich mit dem Geift- enfrigen Theologo, Serrn TJobann
Georg Seebachen, (g) deffen Sedachtnif bey den Frommen 5lx-failbbu1"_gﬂ
haufen

GED) Joh. V. 33.

(g)  Grbat gefthricken nodh al8 ein Studiofus den feybenden und fferbenden
JESUM ju Gotha 1714, 8. Ferner Evangelifthe Herp-Crmunterung,
ober Muficalifthe Texee auf alle Sonn- und Feff-Sage, gur Kivchen-Mufic
in ber Fueftt Schlof-Capelle ju Hildburgbanfed, mit einer Borrede Heren
D. Ymandi-Gotehold Febmels, damabligen Kivchen-Rathg-Confiftorii As-

feforis tnd Collegii Hluftris Diretoris, nachmabligen Gmeral.Sup(elrinu:né
‘ enten
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Baufen fo bald nicht verldfchen toird, ob er gleid) der Aelt Haf in cinem
befondern Grad erfalhren, mitwelchem e fich beftandig im Gebet verbande,
und einander, toeil fie ein Hecp und Seele waven, exroecketen, auf alle YWeis
fe ibr Ymbt mit aller Sveue ju fubren, an der Welt Bosleit aber und des
ven Berfolgung fich nichts su Eehren,  Deffelben vedliche und, getviffenhaffs
te Ambtsfllrung hat andh feine Suddigfre Hevefthafft Dabin betvogen , als
Anno 1730, Herr Jobann Lenft Jang, Fuekl. Sachf. SHildburgbaufis
fther Confiftorial-Afleflor, Superintendensund Obers Pfarrer ju Heldburg,
mit Tode abgiens, Hichitbefagte Shro Hoch-Furftl, Durch!. dev vegicrende
Hersog, Heve Lrnfi Sricdrich', denfelbigen nicht nur an jenes Stelle de-
nomunitet, fondern aud fofort gnadigft vociret, daf e feinen Anjug dabin
im Monat Decemb. bervercEftelligen mufte, folcher Geftalt, dafi er foroohl
von Der Gnadigfie vegierenden Hevefehafit, als auch der Durchlaudytigfien
Printsefiin nunmelyro aber vermabltendersogin ju MecklenburgsStrelis,und
Sbyro Hodys Fiuftl. Durchl. demPring Ludwig Sriedrich, Fhro Nom.Kayfe
Majeft. Hochbeftaliten Obriften tiber ein Negiment yu Fuf , bis ju feinem

erfolgten feel, €nde als Beicht-Bater bepbehalten sworden. :
; B3 : llere

dentend 1718. bavintien ev unter anbern von. dicfem feel. Mann fChreibet :
- ine herrliche Probe der guten Eigenfehafiten, fo ju einer geifflichen und

- durchdringenden Poefie exfordert werben fSnnen, giebt gegenmwartige Eve
angelifihe Hevs-Crmunterungac -+ = = Jchbingnugfam fidergeuget,
baf ‘Diefe gebundene Andachten aud einem Srieh gefloffen, welcher an die
Feffeln niedriger Avficheen niche gebunden, fondern allein die Chre des
Hichften und Erbanung bed Nachften gum Grunde hat.

it Pieber von 3ion vor die Hoch-Furl. Hoff-Capelle, 1719.

it. Blumen der Evquicung aug denen Sonn: und Fefr-Tags Epiffeln gufans
men - gebunbden. =~ . :

it, citte Reichen-Predigt vor eine lebendige Perfon, bie fiiffe Sterbens-Luff nbet
P 42.0.2.3. 1721.

Mt gebobren 1684, ben 24, O&obr. ffarh 1721, ben © April. ztat. 37. . Fns
fonberheit iff der Anfang feines von ihm felbffen aufgefesten Lebens: Lanffd
mercttivbig und erbaulich:  Lange Jeit hat miy dad Wort Epriffi Marc,
XIL v. ult.. 3pa8 ich euch fage, dag fage ich allen: Wachet, foft taglich
im Ginn gelegen, und mich gleichfam heimlich evinnere , mein Biindgen
sufammen ju fehniven, meined Tobes mit Eenft ju gedencken, und auch
alle Angenblicke bereit ju feyn, meine:Seele dem Schooff Abrahams und
mieinen 2eib dem Schoof der Erden ju dbergeben. Vid, Herrn Jobann
Gafpar Mejeld Hymno peeographia, ober Hifforifthe Lebens:Befthreibung
ey berubmeeffen ieder, Dichtey Pare. IV, pag. 465. feqq.

’
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Alleedings ift unfer feel. Herr Superintendens daritinen dem Hobyens
Priefrer des alten Bundes alynlich gewefen , Dag ev unter fleifigen Lebren
und Untecrichten feiner Gemeinden beftandig fein Ambe gefitbret hat mit Bee
ten, Opfieen und Seegrien. - Denn ex woar, 1wie oben Davon etvas beruhe
vet woorden, ein epfriger Beter, der fich von Surgend auf in folcher heiligen
Qerrichtung genbet hatte, weil er vonh! toufte, daf das Gebet die Hand
fey, vomit man aus dem Schage GDOttes eine Gnaden-Gabe nach der ans
dern hevaus nebmen, und von deffen Sute und Erbarmung dasjenige erhalz
ten Ednne, was uns u Seel und Leibnuglicyund evfprieflich iff.  Grbrache
te auch feinem GO bie Opffer, die ev von ihm forderte, nemlich nidt
nue fur fidh dag Opffer eines geangfteten: Gieiftes und jerfthlagenen Hevs
gens, (g) und feinen Leib ju einem folchen Opfier; das da heilig, Tebendig
und ibm rooblgefallig rodre, (h) fondegn ev opfferte auch taglich dem licben
GOTT feine Semeinden auf untee inbeimftigen Flehen, dag diefelbe durch
und durch gelyeiliget, und unfleafiic) erfuniden werden muchte auf den Tag
dee ubunfit IESU. (i)  FESUM felbften opfeste ev feiner Gemeine
den obne Unterlaf, aber nicht alfo, gleichivie es in der Nomifchen Kivche
aue Beleydigung dev Shre SHrifti gefchiehet, fondeen alfo, daf e FSHum
Chriftum, den Secreusigten, welchen twepland die eheene Shlange vorges
bilbet batte, mit alle fement Heyl und Foblthaten denenfelben, mit Berveis
fung gottlidyer Keafft und vielem Troft, fowobl in dffentlichen Predigten,
als aud heiligen BeichtFubl und bey Befuchung dever Krancken , fivytelles
te. - G feegnete auch, nach dein Crempel des SobensPriefters des alten Bun-
des, nicht nue feine ganse Gemeinde, Freunde und nachiten BVlutss BVers
;)haﬁn?ten, fondern auch feine Feinde, fo ihn wegen. feiner Ambes s Treue

affeten.

Unfeg feel. Heve Superintendent ift audh in detn Cheftand dem Hobens
Priefter Alten Teftaments conform gewefert, indem ev fich nicht nue eine
Feufche und Tugends belobte Jungfrau ertoeblet, fondern auch eine liebreis
the, friedliche und gefeegnete Ghe mit derfelben ohnausgefest gefithret, nems
Tich mit dev fchmertlichs betrubten Frau Wittib Anna Miagdalena, einep
gebobrnen Ruwourmin, aus welther gefeegneten Che noch am Leben find:
1. Here “Jobann Heinvic, SS. Theologiz Studiofiss, gebolyren 1717,
O¢en 16. Jul. und dermablen auf der Univerfitat Jena fich befinder, und b;e

gute

() PLLLy (b Rom. XIL 1, () 1Thef, V.
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aute Hoffnung von fich giebt, daf ¢v in die vihmlichen Fubftapffen feines
Heren Baters treten werde, 2. Tfobanna Barbara, gebohren 1723,
den23. Jul. und 3. Cafpar Sriedridy, gebobren den 20. May 1735,
Cnbdlidy #ft ec dern SHobensPriefter Alten Teftaments, dem Aavon, gleich
im Stetben, - Denn gleichrore diefen SOTT angejeiget hat , daff et
bald fterben, und feine Hoben Priefterlichen Kleider torirde ablegen miffen,
fo empfande unfer feel. Herr Superintendent folches aleichfalg an fich, nacys
dem iy Der liebe SOTT mit ciner augyehvenden Hedtic belegete. IWess
halben derfelbe fidy vechtfchafFen su einem feeligen Enbde anfehickete, twelches
unter andern auch davaus echellet, daf er in dem Iebten Sabe feines Lebens
feine Sreptags-Predigten mit folgenden Worten angefangen:

Das ift mein MWunfdy auf jeden Tag,
Dilff BOITL, dag ich techt glduben mag,
“ Und Shriftlidy lebe audy dabey,

Daf toenn idy frerbe, feelig fe!

Auch Furs vor feinem feeligen Abfehied ans diefer Bele bey svey Stunden

3 feinem BOTT in Geheim gebetet, und hievanf am 21. Novembr. eine

viertel Stunde vor ro, Uhe Bormittags unter dem Gebet vornelymer Feentre

de und feiner licben Clye - Gebilffin eingefchlafen , und bievauf den 24,

,‘i{,’,’{,",’ﬁ‘*"""’"“"’ 3u feiner Nubes Statte in der Stadt» Kivchen gebracht
ell. : A

Daf ex fein Ambe nady dem Firebild des DHobensPriefters Alten Teo
ftaments ribmiich gefubget habe, davon tvollen twir mit aller vedlichen Ces
muther Bepfall bingu fiigen dag Seugnif Heren TJobann Sricdrich Pfir
Bens, Fieftl, Sadyf, Confiftorial-Secretarii ju Hildburghaufen, in feinems
Lrauer-Carmine, toelches sum Titel hat:  Den fchmernlichen Vevluft 26,
D 310aE uner andern in diefen Seilen s

Du trugeft GOTTES Wort in veinen Lehren vor,
Du vegtet Seel und Geift, und fillteft Hers und O,
Du fuchteft Eeinen Rubm und aufachlafne Lebhre,
Stein, fordern wag Du thatft, gefipaly i1 ©Ortes Ehre,
: €in
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Gin thitigs Shriftenchum way Dein bemihtes Jiel,

O gleidh fo andjed Wore in Dovh und Wege fiel.
Dein Wandel fonder Schuld, Dein Pricfterlidyes Leben
i¢ Fonmten voller Frudt den Lebren Nadhdrud geben.

Grbdlich {chlieffet ev mit diefen Worten :

ey woil Deiny werthes Lob, nicht ungefdhickt verlesen, -
Dody dicfe IWovte nody su Deinein Grabe felzen s

Cin Aaron feines BVolds,
. ¢ity
Lo theurer @Ortes Mang - L
Fillt diefe falte Grufft mit Seinem
O Corper an s ‘

v wap cin treyer Hivt dex

anvesteauten Hecrden,

e Drum %

" lieh Shit ®OTT fo bald den Lobn
des8 Himmels
. Averdetts
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Finen trenen Soangelifihen Sevrer,

- nad) dem Finbild X

Des Soben-Pricfiers Atten Teftoments,
an dem go;,}l?mpel D¢s

epland $odh- Shrwindisen, Srofaditbarn
und it SOTT Hody- SSohigelabrten

DegngpRn
Jobann Sriedrid
Sabermanng,

e Regievenden Hodflirftl,. Durdl. ju 6acb&!m\
Shurghaufen gewefenen Beidjroaters, gud) Superincendenrerss, HALLE S}
dber Plarvers und Afleflonis des geiftlichen Lintergeridyg = 544L5) 3
suHeidburg wicaud) wirdigenMicaliedes derSocietie 17 . S
der Ehriftlichen Lich und Wiffenfhafiten, N
; ; Welche il
21. Novembr, 1735. in Q’brif}o,e@)e?nem unbd des gangen menfchlichen” .
Gefehlechts Crldfer, feelig entfchlafen, WAL
~ nady denen Legibus woblgedachter SH6I. Societdt, 48
unter Begeugung fhmerglicher Compaflion, m
Filrplich seigen :

M Eliag Martin @t)ring,\l.’(

wftor in Rodach, wie auch felbiger geiflichen Infpection Adjunéus immed R e
“und obermwebnter @Ocletntﬂdiun&us Circuli Franconico- Henneberg, - ;,\_’_,’»f‘

DORESDEN, Gedruckt bey IJobann IBillyelm mwmr '




	Einen treuen Evangelischen Lehrer, nach dem Fürbild des Hohen-Priesters Alten Testaments, wollte an dem Exempel des weyland Hoch-Ehrwürdigen ... Herrn Johann Friedrich Habermanns, Deren Regierenden Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Hildburghausen gewesenen Beichtvaters, auch Superintendentens, Ober-Pfarrers und Assessoris des geistlichen Untergerichts zu Heldburg ... Welcher am 21. Novembr. 1735. in Christo, Seinem und des gantzen menschlichen Geschlechts Erlöser, seelig entschlafen ... unter Bezeugung schmert
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